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Die unangenehmen Vorfaͤlle, welche ſich hier am 17ten dieſes, beim Be⸗ 
ginnen der Allerhoͤchſt anbefohlnen Sonntags-⸗ Uebungen, ereignet 
haben, veranlaſſen mich, ein Wort darüber oͤffentlich zu ſagen; ich hatte 
dies, als ein Feind von allem eiteln Wortgepraͤnge, bisher um ſo lieber 
vermieden, als ich nicht begreife, wie nicht Jeder, der feinen König und 
ſein Vaterland liebt, von der Zweckmaͤſſigkeit der Landwehr-Ordnung für 
das Wohl des Landes, von der Nothwendigkeit, den Soldaten in prakti⸗ 
ſcher Uebung zu erhalten, und von der vaͤterlichen Schonung lebhaft und dank⸗ 
bar durchdrungen iſt, mit welcher Seine Majeftät, unſer Allergnaͤdigſter Koͤ⸗ 
nig, dieſe Sonntags-Uebungen anbefohlen haben, um jo Keinen Seiner Unter⸗ 
thanen in irgend einem Gewerbe zu ſtoͤren! 


Danzigs Einwohner haben bei den vor- und diesjährigen Einziehungen 
zum ſtehenden Heer, ſo viel guten Willen gezeigt, und das in ſie geſetzte 
Zutrauen der Militair⸗ und Civilbehoͤrden ſo ſehr gerechtfertigt, daß mir 
dieſe Öffentliche aber nothwendige Nuͤge, um fo ſchmerzhafter iſt — Truuken⸗ 
heit kan den Pflichtvergeſſenen um ſo weniger zur Entſchuldigung dienen, als ſie 
ſaͤmmtlich Soldaten, und ihnen die Kriegs⸗Artikel hinlaͤnglich bekannt ſind, um zu 
wiſſen, daß die erſte Pflicht eines treuen, ehrliebenden Soldaten ſtrenger Gehorſam 
ft, und Trunkenheit im Dienſt, weit entfernt, ein Verbrechen zu entſchuldi⸗ 
gan, ſchon an ſich ein Verbrechen iſt. Ich habe befohlen, die beiden beſonders 
yflichtvergeſſenen Wehrmaͤnner, ſofort zu arretiren, und werde nach aller Strenge 
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der Militair⸗Geſetze gegen fie verfahren, hierbei will ich es für diesmal be⸗ 
wenden laſſen, weil ich vorausſetze, daß nur ihr boͤſes Beiſpiel die Andern 
verleitete, das ſtrafbare Benehmen jener Pflichtvergeſſenen zu billigen, und daß 
ſich Keiner je wieder ein ähnliches Vergehen 15 Schulden kommen laſſen wer⸗ 
de, indem ich es mit unerbittlicher Strenge ahnden müßte, Dem interimiſti⸗ 
ſchen Bataillons⸗Commandeur, Hauptmann v. Trügfehler, und den ihm zuge⸗ 
theilten Herren Officieren der Landwehr, bezeige ich gern meine Zufriedenheit 
ER meinen 2 15 ur gleich engen, „durch welches 
allein fie noch groͤſſern Unordnung 5 eder erkennen, daß, 
ſo ne ihr Geſchaͤft ſeyn koͤnnte, es unter ſolchen Umſtaͤnden um ae 


rer wird. 2 - 
N Moͤge endlich auch hier die Scheidewand verſchwinden, welche den Bürger 
von dem Soldaten trennt; laßt uns Alle, weſſen Standes wir auch ſeyen, von 
der Ueberzeugung tief durchdrungen ſeyn, daß wir nur Glieder einer Familie, 
Kinder Eines guͤtigen und gerechten Landesvaters ſind, und nur durch herzli⸗ 
ches Zuſammenhalten, durch treue Erfüllung unſerer Berufs Pflichten, jeder in 
feinem Wirkungskreiſe und nach ſeinen Kraͤften der Gnade des beſten Koͤnigs 
würdig und thellhaftig werden koͤnnen. x 
5 3 Prinz zu Gobenzollern, 

5 Oberſt und Inſpecteur. 


= ee predigen in nachbenannten Kirchen: 
8 rien. ormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. ia: 
Er n. Nasmitage 1 15 air an “ae Or — — 
St. Johann. ormitt, Hr. Paſtor Nösner. Ritt. Hr. Archidiac. Dragheim; An N 

Johan te z Uhr. Nachm. He. Diacouus Dr. Böckel. » —L 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diaconus Wemmer. Nachmit⸗ 

tags Hr. Ardidiac. Grahn; Confirmation. 
St. Bartholomät. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Steffen. 
St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang: 9 uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
eil. Geiſt. Vorm. Be Prediger Linde. 
t. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred.⸗Stleſfen. Nachm, Hr. Cand. Sieze. 
St. Salvator. Vorm. N. Pred. Schalk. SS 3 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Böszoͤrmenv. Nachm. Hr. Rector Payne; 
Spendhaus. Vorm. Hr. Cand. Sieze. Nachm. Catecheſaljon. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. J. > 
Mennoniten. Vorm. Hr. Pred. Stobbe. g 5 
Dong Capelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolklewicz⸗ Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pr: Romualdus. 
St. Brigitta. Vorm. Or. Pr. Matthäus. Nachm. Pr. Pr. Zac; Muͤller. 
Carmeliker. Nachm. Hr. Pr. Lucas. Ar 
Bek ann t m a ch unge n. 
Das dem Mitnachparn Zohenn Salomon wolff geboͤrige, unter der Ges 
richtsbarkelt des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts in dem Wer⸗ 

derſchen Dorfe zu Herzberg gelegene, Fol. 100 A. des Erbbuchs verzeichnete 


Sonntag, den 24. Aug 


e 


z 
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Grundſtſick, mit Nus bluß der dazu gehörigen +55 Thelle in der dortigen Korn⸗ 


Windmühle, wele es Grundftüc aus einem Wohnbauſe, einem Viehſtalle, einer 
Scheune, einem aten Pferdeſtalle und Backbauſe, fo wie an eigenem Lande aus 
24 Hufen oder & & Morgen beſteht, und auf die Summe von 3370 Athlr. 74 
gr. 4 pf. gericht ch adgeſchaͤtzt worden, fol nebſt dem vollem Beſatz⸗ und Wirth’ 
ſchats Inventarſo im Wege der Execution durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden und ſind hiezu die eicitations⸗Termine 
auf den ao, Juli 
„ „a4. September 1817 
und ⸗ 25. Nooember ö 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Autlonator 
Holzmann angefegt WORREN. 5 a: 8 
Es werden demn „und zahlungsfähige Kaufluſtige hled aufge⸗ 
. in den gedachten eee sul! eee 
ren, und bat der Melſtbietende, im Sale niche geſetzliche Hiederniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, und ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten, wobel auf die nach beendigter Firitation eingehenden 
Gebote nicht geruͤckſichtiget werden wird. Die Tape dleſes Grundſtuͤcks und 
Inventaril iſt in der Regiſtratur und bei dem Auctionator Holzmann täglich 
einzufehen, und wird nur noch bemerkt, daß das auf dieſem Grundſtuͤcke a 6 
Procent eingetragene Pfennigzins⸗Capital von 8000 fl. D. C. bereits gekuͤndi⸗ 
get, und baar abgezahlt werden muß. N 
Danzig, den 2. Mal 1817. 
Böniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Königl, Land⸗ und Stadtgerichte werden reſp. 
i auf den Antrag des hieſigen Schneidermeiſters Johann Chriſtoph 


Schmidt, und des Schmids Friedrich Mußmann von Reichenberg alle dlejeni⸗ 


en, welche b 25 5 
1 3 an die von dem gedachten Schneidermeiſter Schmidt unterm 16. Mal 
1798 der damals minderjährigen Florentine Renate Voll, nachher vers 
ebelichten Schneldermeiſter Brückner über 350 Kthlr. gerichtlich aus⸗ 
geſtellte und auf dem Grundſtuͤcke des Schuldners bieſelbſt im Poggen⸗ 
piuhl No, 21. des Hypothekenbuchs unterm 1. Mai 1801 elngetrage⸗ 
nen Schuldobligatton, i 
2) an das von dem Scmidt Friedrich Mußmann In Relchenberg und deſ⸗ 
ſen Ehefrau Anna Catharina, geb. Gehorſam, unterm 11. October 
10% der Sufanna, verw. Mitnachbar Zeinrich Dau, geb. Pahl, uͤber 
ein Darlehn don 1000 fl. D. C. gerichtlich ausgeſtellte und auf dem 
Grundſtücke der Schuldner zu Reichenberg No. 13. des Hypotheken⸗ 
buchs am 18. März 1803 eingetragenen Schuld⸗Document, nebſt der 
gerichtlichen Erklarung de gedachten Wittwe Dau vom 7. Maͤrz 1803 
und dem über die erfolgte Eintragung der Schuldpoſt zur erſten Ver⸗ 
beſſerung ausgefertigten Hypotheken- Recognitions Scheine, 
> 1 
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welche Documente verloren gegangen, als Eigentbaͤwer, Ceſſtenarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefslnhaber gegründete Anſprüche zu haben glauben, hiemit aufs 
gefordert, in dem i 
auf den 7. October c., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Koffert angeſetzten Präjudictal-Termine auf dem 
Ver hoͤrszimmer des Fieſigen Gerlchtsbauſes zu erſcheinen und Ihre vermeintlichen 
Ar ſpruͤche unter Production der gedachten Document: anzubringen und nochzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls fie mit ſolchen Ansprüchen präcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stilſck weigen auferlegt, auch mit Amortiſa ion der qu. Documente und 
Loͤſchung der Schuldpoſten in den Hypotbekenduͤchern verfahren werden wird. 

Danzig, den 27. Mai 1817. a 5 gen 

Röniglich Freuß. Land: und Stadtgericht. Sr 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerichte hieſelbſt wird hiemit 
zur Nachricht und Achtung Öffentlich bekannt gemacht, daß die majo⸗ 
renne Jungſer Juliane Eleonore Boyd, in Vertretung ihrer Vormuͤnder, und 
der hieſige Kaufmann, Herr Carl Wilhelm Uphagen, durch den unterm gten 
Juli c. a. errichteten, und den 16. Juli c. a. gerichtlich verlautbarten Ehever⸗ 
trag, die nach den hieſigen Statuten nuter Eheleuten ſtatt finder de Guͤterge⸗ 
meinſchaft in Ruͤckſicht der Subſtanz des jetzigen in die Ehe zu bringenden Ver⸗ 
moöͤgens, als dasjenige, was einem oder dem andern von ihnen waͤhrend der 
Ehe zufall, ausgeſchloſſen haben. JE 
anzig, den eo. Juli 8% 0 
Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Da ſich in dem am 10. Juni c. anſtehenden kicitations⸗Termine kein Kaͤu⸗ 
fer zu dem Arendtſchen Grundſtuͤck in der Fleiſchergaſſe Fol. 43. ge⸗ 
funden hat, fo iſt ein nochmaliger Licttattions⸗Termin vor dem Artushofe 
auf den 30. September a c. 

vor dem Auctionator Coſack angeſetzt worden, welches Kaufluſtigen mit Hin⸗ 
weiſung auf das Publicandum vom 28. Febr d mit der Aufforderung bekannt 
gemacht wird, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zu⸗ 
flag zu gewaͤrtigen, . 

Danzig, den 22. Juli 1819. 6 

oͤniglich Preuß. Land’ und Stadtgericht. 


Es haben der hieſige Bürger und Kaufmann Herr Ernſt Emanuel Wendt 
und deſſen verlobte Kraut, die Jungfer Johanne Erneſtine Antoinette 
Janzen, in einem mit einander am aten d. M. errichteten, und am 16ten ej 
vor uns gerichtlich verlautbarten Chevertrage, die am hieſigen Orte zwiſchen 
Eheleuten uͤbliche Gaͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen jes 
gigen, als zukunftigen Vermögens gänzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzli⸗ 
chen Vorſchriſten gemäß, hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 29. Juli 1877 
Voniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. 


— 
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Die Frau Sanne Conſtantia, geb. Funck, berebelichte Licent⸗Einnehmer 
. Friedrich Wilhelm Rirchner hat, nachdem dieſelbe für majorenn ers 
klaͤrt worden, in termino den 13. Juni c. declarirt, daß fie mit ihrem gedach⸗ 
ten Ehemann nicht in Gemeinſchaft der Guͤter treten wolle, ſondern ſelbige 
ausgeſchloſſen bleiben ſoll, welches der geſetzlichen Vorſchrift gemaͤß, hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 8 
Danzig, den 29. Juli 1877. 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. f 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig über 
den Nachlaß des verſtorbenen hieſigen Brauers Augut Benjamin 
Hahn der erbfchaftlihe Eiguldations Proceß eröffnet worden, jo wird zugleich 
der offene Arreſt über denſelben hiemit verhänget, und allen und jeden, welche 
von dem Erblaſſer etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
ch haben, hiemit angedeutet, Niemanden das mindeſte davon zu verabfolgen; 
vielmehr ſolches dem gedachten Land, and Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich 
anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet Jemanden etwas bezahlt, oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inha⸗ 
ber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤck⸗ 
behalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. e 
Danzig, den 1. Auguſt 1817. f 15 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 3 
Die der Wittwe des Kaufmanns Friedrich Roßmann gehoͤrigen Grundſtuͤcke 
auf der Niederfladt, die unter den Servis- Nummern 489., 491, bis 
497. belegen, und in den Hypotheken-Buͤchern, wie folget: f 
NMiederſtadt Strandgaſſe No. 4. und 6. 
Niederſtadt Steindamm No. 5. 
ebendaſelbſt No. 6. 
Niederſtadt Alamodengaſſe No. 3. 
Niederſtadt erſte Gaſſe No. 29. 
eingetragen ſind, und welche nach der getroffenen Local-Ausmittelung in 5 
Vorderhaͤuſern, einem Seitengebaͤude, 3 Holzſchoppen, einem Holzhofe, einem 
Garten und drei abgetheilten Hofplaͤtzen beſtehen, und auf die Summe von 
5000 Rthlr Fuͤnftauſend Reichsthaler, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſollen, 
und zwar alle dieſe Grundſtuͤcke zuſammen als ein verbundenen Grundſtuͤck, 
indem die betreffende Behoͤrde die Verbindung derſelben mit der Maaßgabe, 
daß die auf den einzelnen Grundſtuͤcken haftenden Abgaben unverändert bleiben, 
bereits genehmigt hat, und demnach dem künftigen Aegnirenten die Erthetlung 
der Grundverſchreibung und des Zuſammenziehungs Confenfes nicht entfieben 


wird, auf den Antrag der Realglaͤubigerin, für welche reſp. 2125 Rthlr., 300 


ABS 
1 

Ducaten und 250 Rthlr. auf denſelben eingetragen ſtehen, (welche Poſten ſaͤmmt⸗ 
lich gekündigt find) durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu 
Ein peremtoriſcher Licitations-Termin 2 

8 auf den 14. October 1817 5 
an der Voͤrſe vor dem Auctionafor Coſack angeſetzt worden, wobei bemerkt 
wird, daß auf dieſen Grundſtuͤcken reſp. 4 Athlr. 18 gr., 4 Nthlr. 55 gr. 
151 pf. für die hieſige Kaͤmmerei und ven: 6 Ahle, 16 gr. 153. pf, 67 gr. 
9 pf., 1 Rthlr. 45 gr. und 6 fl D. C. für den Herrn Geheimen Rath von 
Gralath als Eigenthümer des Bleinſchen Grundes, als eingetragene jaͤhrliche 
Grundzinſen auſſer den ſonſtigen nicht eingetragenen Abgaben haften, und daß 
auſſer dem Locale, welches die Eigenthuͤmerin bewohnt (den Vorderhauſern sub 
No. 491. und 492.) ein Theil des Grundſtuͤcks vermiethet iſt. — — 

Es werden demnach Kaufluſtige, die dieſe Grundſtuͤcke acquiriren wollen 
und deren Acquiſitions-Befugniß nichts entgegen ſtehet, hiedurch aufgefordert, 
ſich zahlreich in dem angeſetzten Termin einzufinden und ihre Gebotte auf die⸗ 
ſes zum Holzhandel ſehr vortheilhaft belegene und eingerichtete Grundſtuͤck, für 
welches nach ſachverſtaͤndigem Urtheile die jaͤhrliche Miethe nach vollſtaͤndiger 
Inſtandſetzung auf 2500 fl. O. C. anzunehmen iſt, in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
ſautbaren, und hat der Meiſtbletende gegen Erlegung der Kaufgelder den Zus 
ſchlag und die Adjudication zu erwarten. 
N Dem Acquirenten bleibt zwar die Einigung mit der Nealgläubigerin wegen 
Belaſſung des ganzen oder eines Theils des Capitals vorbehalten, es ſind aber 
an Grundzinſen zuͤr Kaͤmmerei-Kaſſe 49 Rthlr. 44 gr. 43 pf. und für den 
Herrn Geh. Rath v. Gralath 359 fl. D C laut deſſen jedoch nur bis zum 
Jahr 1826 einſchließlich beigebrachten Liquidation und an Abgaben zur Kaͤm⸗ 
merei-Caſſe ſeit dem Jahr 1815 noch 9.7 fl 10 gr. Danz. bis Juni dieſes 
Jahres einſchließlich ruͤckſtaͤndig, welche nebſt den ferner bis zum Zuſchlage 
auflaufenden Abgaben jeden Falls baar erlegt oder als bezahlt durch Quittun⸗ 
gen nachgewieſen werden müſſen, und auf die Kaufſumme angerechnet werden. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt übrigens täglich auf unſerer Regiſtratur 
und bei dem Auctionator Coſack einzu ehen. n 5 

Danzig, den 5. Auguſt 1817. 8 3 

Eoͤniglich preuß. Land und Stadtgericht. 

Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtele und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
i Subhaſtations⸗Patente vom heutigen Dato ſoll das zum Franz Joſeph 
meyerholdſchen Nachlaß gehörige unter der Servis⸗No. 1057, in der Breite⸗ 
gaſſe belegene und im Erbbuche Fol. 159 B. verſchriebene Grundſtuͤck, welches 
in einem maſſiven 3 Etagen hohen Vorderhauſe nebſt Hofraum und Hinterge⸗ 
baͤude beſtehet, auf den Antrag des Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation, Sffentlich vor dem Artus⸗Hofe an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu ein peremtoriſcher Licitations-Termin vor dem Auctionator Coſack 

aauf den 4. November a. . N 

angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
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r 


3 > * 


— 


— 1383 — 

mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck 
am 18. Auguſt 285 6000 fl. D. C. oder 1285 Nihlr. 64 gr. 67 pf. Pr C. 
gewuͤrdigt worden, und auf demfelben ein Capital von 2250 Nithlr. Pr. Cour. 
zur erſten Hypothek und 4 pr. Ct. ſeit dem 28. April 1873 ruͤckſtaͤndige Zinſen 
haftee, welches gekuͤndigt iſt. Die Taxe kann taͤglich in unſerer Regiſtratur 
und bei dem Auctionator Coſack eingeſehen werden. RE 

Danzig, den 16. Auguſt 1817. ar 

Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht 


Der Einſaaſſe Chriſtoph Speiſer zu Wernersdorf, hat mit feiner Ehefrau 
Concordia Carolina, geb. Arke, nach H. 392, Tit. 1. Theil 3. des 
Allgemeinen Landrechts die Verm 1821 
nen Zeitraums betoe 
N Röniglich Preuß. Großwerder Voigtei: Bericht. 


Auf Andringen der Realglaͤubiger fol das zu Auguſtwalde sub No. 41. 
belegene, den verſtorbenen Langeſchen Eheleuten gehoͤrige Grundſtuͤck, 
emphytevtiſcher Dualität, und welches mit den dazu gehörigen 2! Morgen Land, 
nach der in der hieſigen Landgerichts⸗Regiſtratur taͤglich zu inſpicirenden Taxe 
auf 170 Rthlr. 60 gr. gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation oͤffentlich und meiſtbietend verkauft werden. 
Wir haben hiezu einen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 
den 25, October , 
und zwar auf dem hieſigen Landgerichte anberaumt und laden Kaufluſtige zu 
dieſem Termine mit dem Bemerken ein, daß der Meiſtbietende des Zuſchlages 
dieſes Grundſtuͤcks, in fo ferne er baare Zahlung des Kaufgeldes zu leiſten ver⸗ 
moͤgend iſt, zu gewaͤrtigen hat. Er r 
. Marienburg, den 3. Auguſt 1817. a 
Boͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Das zu Katzenaſe Ne. 5. belegene und laut gerichtlich verlautbartem Ver⸗ 
b gleich vom 19. April, und confirmirt den 4. Auguſt c. den Hypothe⸗ 
kenglaͤubigern des Vorbeſitzers Michael Doͤhring, abgetretene freikoͤllniſche 
Grundſtuͤck, zu welchem auſſer den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 10 
Hufen, 13 Morgen freikoͤllniſchen Landes gehören, ſoll nach dem übereinſtim⸗ 
menden Antrage der gedachten Hypotbefengläubiger in einer freiwilligen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und ſteht der einzige Bietungstermin 8 
den 30. September g. e 
in dem ehemaligen Michael Doͤhringſchen Grundſtuͤcke zu Katzenaſe ſelbſt an. Die 
gerichtliche Tape des Grundſtuͤcks welches mit vollem Beſatz und dem diesjaͤh⸗ 
rigen Einſchnitte verkauft wird, betragt 20,443 Nthle, 78 gr. und kann jeder⸗ 
zeſt in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts durchgeſehen werden, ſo 


wie beſitzfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert werden, ſich an dem gedachten 
Tage zahlreich in dem obenbemerkten Grundſtuͤcke einzufinden. 
Marienburg, den 4. Auguſt 1817. 
Voͤniglich Weſtpreuß. Landgericht. 
Edict al or la dung. 
Da der Nachlaß des Einſgaſſen Erdmann Winter und deſſen Witwe Eli⸗ 
ſabeth, geb. Wunderlich zu Marſenau zur Befriedigung der Glaͤudi⸗ 
ger nicht zurecht, deren Erben daher der Erbſchaft entſagt baben, fo iſt von 
uns auf den Antrag der Nachlaßglaͤubiger über dieſen groͤßtenthells in zu zah⸗ 
enden Kaufgeldern bestehenden Nachlaß concursus creditorum eräffaeg und ter- 
minus liquidationis auf ? i 2 
ne den 4, September c. 
allhier an gewoͤhnlicher Gerlchtsſtelle angeſetzt, wozu deren fämmtliche Glaͤubk⸗ 
ger perſönlich oder durch gehoͤrlg Bevollmaͤchtigte vorgeladen werden, um ihre 
Forderungen an die Nachlaßmaſſe beſtimmt anzuzeigen und deren, Richtigkeit 
nachzuwelſen. > 
Dirjenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen würden, werden fo 
angeſehen, als wenn ſie ſich ihrer Forderungen begeben haben, fie ſollen alſo 
domit on die gegenwärtige Concursmaſſe praͤcludirt und denſelben gegen die 
Übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Neuteich, den 12. Mal 1817. : ö 
Böni . Preuß. Landgericht. 
Zufelge Verfuͤgung des K nigl. hohen Ober-⸗Praͤſidiums von Weſtpreuſſen 
zu Danzig vom 16, Juli c. und den Beſchluß der Kirchen - Vorſteher 
zu Groß-Starzin, fol eine bedeutende Quantität Bleiplatten, womit die alte 
Thurmſpitze gedeckt geweſen, und welches circa dreitaufend Pfund ſind, durch 
offentlichen Ausruf gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. 3 
Der oͤffentliche Bietungs-Termin iſt auf 
Montag, den 1. September d. J., um 10 Uhr Vormittags, 
in dem Dorfe Groß⸗Starzin angeſetzt, und werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
eingeladen, ſich an dieſem Tage zur beſtimmten Stunde zahlreich einzufinden. 
Starzin, den 4. Auguſt 1817. . 
Rönigliches Domainen⸗ Amt. 


Das in der Erbemphyteutiſchen Dorfſchaft Diebau im groſſen Marienbur⸗ 
ger Werder gelegene Johann Langeſche Grundſtuͤck No. 1., beſtehend 
aus Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und a Hufen 10 Morgen Land culmi⸗ 
1 Maaſſes, mit einigen Inventarien⸗Stuͤcken und der diesjaͤhrigen Erndte 
oll am f 
. 1. September d. J. g 
zu Marienburg vor dem Koͤnigl. Land⸗Gerichte oͤffentlich verkauft werden. 
Das darauf zur erſten Hppothek eingetragene Capital von 1200 Rthlr. fol, 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 69. des Irteligenz⸗ Blatts. 


wenn der Käufer ein ſicherer Mann iſt und bei richtiger Zinſenzahlung, ferner 
ſtehen bleiben, und es duͤrfen nur die altern Zinſen davon bezahlt werden. 

Marienburg, den 16. Auguſt 1817. = x 

; Zint, ee 

Das im Marienburger großen Werder in der Dorfſchaft Groß Leſewitz ge⸗ 

legene Jacob Pohlmannſche Freicöllner Grundſtäck No. 3. bestehend 

aus Wohn und Hof⸗Gebauden, und 5 Hufen 15 Morgen culmiſchen Maaßes 
ſoll mit dem Inventarlo und der een Erndte in dem am 

3. November d. J. ö 

zu Marienturg vor dem Königl. Groß⸗Werder-Voigtei Gerichte angeſetzten drit⸗ 

tn Bietungs⸗ Termine auf den Antrag des erſten Real Gläubigers öffentlich 

verkauft werden. e n 

Das darauf zur erſten Hypothek eingetragene Capital von 1800 Rthlr. 
kann, wenn der Käufer ein ſicherer Mann iſt und bei richtiger Zinſenzahlung, 
ferner ſtehey bleiben, jedoch muͤſſen die altern Zinſen bei der Adſudication bez 
zahlt werden. 5 } | 

Marienburg, den 16. Auguſt 1817. 

Zint, Juſtiz -Commiſſarius. 
Dienſtag den 2 September d. J ſoll das alte Holzmateriale der während 
der Belagerung von 1867. zwiſchen der Kaninchen⸗ und Roggen Ba⸗ 
ſtion angelegten, ſeit der Zeit aber theils ierflöpten interimiftifchen Bäckerei, 
dergeſtalt Öffentlich verſteigert werden, daß der Reiftbietende, auſſer dem Abs 
brechen des Bretterdaches, auch die Steine der Backofen und Fundamente aus⸗ 
brechen, ſortiren, nach der Bäckerei auf der Niederſtadt transportiren und den 
Platz ſelbſt planiren laſſe. f — 

Diefer Bretter- Schoppen kann taͤglich an Ort und Stelle beſehen werden, 
und wird die Licitation an gedachtem Tage, Vormittags um 10 Uhr, in dem 
Bureau des unterzeichneten Amts, Ketterhagenſche-Gaſſe No. 208., abgehalten, 
welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 19 Auguſt 1817. a 

Rönigl. Preuß. Proviant? und Fourage- Amt. 25 
Die a Artiiterte- Wirkftact zu Danzig 3 nachfolgendes trockenes und 
garz fehlertreies Nutzholz benöthiger, als: i a 
200 Grüd, eichene Naben 1 Fuß lang, Fuß 2 300, bis ı Fuß 9 Zoll 
17. 1 
30 Schock eichene Speichen 3 Fuß lang, 4 Zoll breit und 3 Zoll ſtark. 
30 2 . Bohlen 14 Fuß lang, 15 dis 16 Zoll breit und 32 Zoll 
Abk. . 
30 Stüc eichene Bohlen »4 Fuß lang, 17 bis 18 Zoll breit und 4 Zoll 
N ark. 1 


so Schock groſſe rothbuͤchene Felgen, 2 Fuß 6 bis g Zoll lang, 52 Zoll 
= boch und 5 Zoll ſtark. 
350 Stuͤck rothbuͤchene Arme, 9 Fuß lang, 5 Zoll breit und 4 Zoll ſtark. 
200 fe 2 an Dbers und Unterbäume, 14 Fuß lang und 7 Zoll 
n uadrat. And . * 1 

50 Stuͤck rothbuͤchene Achſen, 7 Fuß lang, ro Zoll ſtark und ı Fuß hoch. 

50 — birkene Deichſelſtangen, 12 Fuß lang, hinten 6 Zoll und vorne 

42 Zoll ſiark. ee 

Diefe Lieferung fon auf dem Wege der öffentlichen Llektatlon, und zwar dem 
Mindeſtfordernden überlaffen werden, wobei bemerkt wird, daß die eichene Boh⸗ 
len nach Cubikfuß bezahlt werden. ** * 

een Concurrenten, welche vorgenannte Lieferung zu uͤbernehmen ge⸗ 
ſonnen find, werden biedurch aufgefordert, ihre Gebotte ſchriftlich und verſie⸗ 
gelt vor dem 6. September c. im Bureau der Koͤnigl. Artillerie-Werkſtatt beim 
Schießgarten No. 532. einzureichen, und ſich den ten deſſelben Monats, Vor⸗ 
mittags um halb 9 Uhr, im genannten Bureau einzufinden, wo alsdenn in Ge⸗ 
genwart einer Commiſſton ihre Billette geoͤffnet und nach eingegangener Geneh⸗ 
migung des Inſpekteurs der Artillerle⸗Werkſtaͤtten, Herrn General Braun, 
dem Mindeſtfordernden die kieferung uͤberlaſſen werden foll, 

Auch koͤnnen obenbenannte Hölzer theilweiſe geliefert werden. 

Danzig, den 21. Auguſt 1817. 


Rn 


En matthes, 
Mafor und Chef der 8 Werkſtatt. 
. ERUTT EEE 
Ceeden, welcher an meinem verſtorbenen Mann, Joachim Friedrich Mar 
3 loneck, oder an mich Forderungen zu machen hat; erfuche ich, davon 
bey meinem Vater, vierten Damm No. 1535, binnen 14⸗Tagen Anzeige zu 
machen, und Rechnungen deshalb einzureichen, oder darüber ſprechende Docus 
mente vorzuzeigen. ; 
Danzig, den 14. Auguſt 1817. 
Jeanette Pauline Charlotte, verw. J F. Maloneck, 
geb. Grundtmann auf Groß Czapielke. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen 
oder zu vermiethen. 8 
Ein laͤndliches Grundſtuͤck eine kleine Meile von der Stadt, mit ao Mors 
a gen Land, ſo wie ein complettes todtes und lebendes Inventario, das 
bereits gewonnene Heu, incl des noch zu erndten Getreides, ift zu verkaufen. 
Nachricht, Altſtaͤdtſchen Graben No. 1294. 

Das Land an der Weichſel, der Polniſche Haken genannt, bisher von dem 
Holzcapitain und Schulzen, Herrn Jud benutzt, wird auf Michaelis 
d. J. pacht und miethlos. Es ſoll von da ab wieder aufs neue anderweitig 
verpachtet werden, daher Miethluſtige erſucht werden, ſich am Dielenmarkt, 


— 1907 — | 
Gertrudengaſſen⸗Ecke sub No. 273, zu melden, und ſich wegen der Bedingun⸗ 
gen naͤher zu erkundigen. 8 55 


Sachen zu verauctioniren. i 
ontag den 25. Auguſt 1819, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann junior, im Hauſe in der Hinter⸗ 
ee 123. an den Melſtbietenden durch Ausruf gegen baares Gelb 


20 . extra ſchoͤne friſche Citronen, welche in dieſen Tagen anhero ge⸗ 
om 5 


m 
Montag den 28. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Karsburg und Bocquet auf dem Holzfelde, vom Kameelſpeicher 
5 172 5 Seren den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezah⸗ 
n er 8 — 5 1 
— 5 doppelte Ruthen geſundes, ſtarkes und trockenes Holz, geſchnitten von 
115. Rundholz und Balken und jeder Kaͤufer kann es au dem Platz fliehen 
laſſen. 5 € 
60 Faden Balkenholz, ganz trocken. i ® 
60 Stück 3 Daum 40 Fuß Engliſch Kron Brack 
5 — — 


60 — 3 — 30 

60 — 3 — 20 ũͤũ — — 

60 — 3 — 8 3 — — 

60 — 22 — 40 ⸗ — — 

60 — 1 36 ũ„ — — 

60 — 2 Zr 40 2 — — 

GE ͤ OT a na 5 ; 
180 — 13 — 40 Engl. Kron, trocken, zu Fuß boͤden. 
120 — 13 — 20 $ N 


60 — 2 — 12 5 

120 Futterdiehlen, 30 Fuß. 
ontag, den 25. Auguſt 2877, fol in dem Hauſe in der Johannisgaſſe 
. a wohlfonditionirte Bücher» Sammlung aus allen 
Wiſſenſchaften, nebſt einigen Kupferſtichen, Manuſcripten und Varien, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbaren Münze, 
durch Ausruf verkauft werden: wovon die Catalogi täglich bei dem Ausrufer 
Coſack in der Johannisgaſſe sub No. 1374 abzuholen ſind, auch umgetheilt werden. 
Dienſtag den 26 Auguſt 1817 fol in der Bude oder vor dem Artushofe 
gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 

Brandenb. Courant zugeſchlagen werden: 

Ein in der Brandigaffe kommend linker Hand gelegener Speicher, im Zei⸗ 
chen das gelbe Roß, von Fachwerk erbaut, Mworinnen unten ein Raum, und 
Lach oben 4 Schuͤttangen, trägt 130 Laſten. Hinter dieſem Speicher befindet 
ſich ein groſſer Hofplag, der Eingang zu 3 e em 
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NB. Hierauf, fann die Halfte der Kaufſumme zu 6 Procent zur erſten Hypo⸗ 
thek ſtehen bleiben. f 
a Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. s 5 
a ienſtag, den 26. Auguſt 1817 ſoll in der Bude oder vor dem Artusho⸗ 
fe gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden: 

) Ein in der Frauengaſſe vom Frauenthor kommend rechter Hand gelege⸗ 
nes Wohnhaus, 3 Etagen hoch mafſio erbaut nebſt Hoſplatz, Hintergebaͤude 
und gewoͤlbten Keller sub Servis⸗No. 888. hierzu gehoͤrt noch ein Pferdeſtall 
zu 4 Pferde eingerichtet, mit dem Ausgange nach der Brodtlofengaſſe sub Gerz 
vis⸗No. 930. E 

2) Ein in der Frauengaſſe an der Ecke des alten Roßes gelegenes Wohn⸗ 
haus maſſiv erbaut, 4 Etagen hoch nebſt gewoͤlbten Keller wozu noch gehoͤrt 
die Altflicker Bude im alten Roß, sub Servis⸗No. 851. ; 

Die Proclamata hievon, find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude 
vor dem Artushofe angeſchlagen. ie x 

Donnerftag den 28. Auguſt 181% Vormittags um neun Uhr, werden 

die Mäkler Grundtmanu und Grundtmann junior, auf dem langen 

Markt an der Derholdſchengaſſen⸗Ecke, sub No. 435., an den Meiſtbietenden 
durch Biene 7 5 n . > 

eine groſſe wollene, Laſimir⸗ und Merino⸗ umſchlage⸗ 
und 2 brodirte, ſo wie kleine Peanet ieee d Mu 
Tull, Kaffee⸗Filterirkannen, Schmantkaͤnnchen, Zuckerdoſen, Schreibzeuge und 
Dintenfaͤſſer von Brittiſchem Metall, plattirte Leuchter, Cords, und feinen Ca⸗ 
ſimir in gattlichen Reſten, aptirten Weſten, Tiſchmeſſer, ſchildpattene Chag⸗ 
nion⸗Kaͤmme, Hemden⸗Flanell, goldene Tuchnadeln, Ohrringe und feine Kin⸗ 
dergewehre und Saͤbel, fo wie 5 Dutzend vorzuͤglich groſſe engliſche ſchoͤne 
ſchwarze Maroquinfelle. \ : 

onnerſtag den 28, Auguſt 1817, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 

Srundtmann und Grundtmann junior, vor der Boͤrſe an den Meiſt⸗ 

bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 

folgende 5 Danziger Stadt⸗Obligatlonen, 
No. 10627, Über 2400 fl. Danz. Geld zu 6 Procenk Zinfen mit 3 Coupons. 
„ 106528. 1425 dito 6 dito „ 3 dito. 


» 10626. 1400 dito 7 dito » 5 dito. 
126532. 971 = ange, dito = 6 dito „3 dito. 
„11651. 910 ⸗ dite „6 dito „4 dito. 


ERS ferner: 
3 Interims⸗Scheine der Contributions⸗Deputation A 240 fl. 720 fl. 
2 Kopf⸗ und Wohnſteuer⸗ Scheine «„ „„ 176 z 
„gyonnerflag den 28. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
ö Maͤkler Narsburg und nuht, am Theerhofe rechter Hand auf dem 


U 


* 


— 1389 — 


Selsfeße, bei der Bruͤcke gelegen, an den Meiſtbſetenden durch Ausruf gegen 
gare B in I verkaufen; 5 


8 St 
S . Yanızca 
296, 12 20 
4 — „ — 21 — - 
29 — „ — 19 — — 
98 — — = — N 
19 — — 17 — 
388 2 ſichtene Kron Brackdiehlen. 
28 — 
5 — 2 . 11 — 5 
ie A — 
SS S 2 2 
a Se, Fa 3 
60 — 1 — 20 — J 


Donerſtag, den 28. Auguſt 1817, des Morgens um 10 Uhr, ſoll auf 
Verlangen der Herren Curatoyen der Manske und Schoͤnbeckſchen Con⸗ 
eurs Mſſe, an der Weichſel auf Jankes Land liegende, an den Meiſtbietenden 
> grich baare Bezahlung in Brandenburger Preuß. Courant ausgerufen 
en: 
23 schock Brack⸗ und 27 Schock eichne Bracks Brack Planken! 
10 Stik 3 Daum 4 Faden Brack 4 Stuͤck 4 Daum 7 Faden Br. Brack 
ö 6 — ＋— 


a2²˖Ü „ 4 6 
a JJC ee te 
30 2 2 — 8 — — 30 — 5 — 6 — 2 — 
130 — 223 5 — u RE — — 
300 —— ee — 435% — 3 TE — 
FFT — FCC 
15 — 2 — 6(— — 18 = 3 -— 6 — 2 — 
ne — 2 — 5 — — „ 5m 2 — 
g ee — 1% 1 — = 4 — 
E en Ba Br nu 
2a : r ee ER 
1380 Stuͤd oder 23 Schock 8 — 2 — 8. — £ — 
CE » * 
— — 3 — 


1620, Stück oder 27 Schock 
Donnefag den 28. Auguſt ei, Vormittags um 10 Uhr, ſollen in dem 
Sulzenhofe auf der Krampitz einig. gute Pferde, tragende und mil⸗ 
2 Kaͤhne, 1 eſchne Mangel, 1 Bertgeſtell mit Gardie⸗ 


chende Kuͤh Hocklinge, f 
nen, W eſche Kiſte, 2 eſchner Klapptiſch , Stühle und mehreres Hausgeraͤthe, 


a 
durch Sffentlichen Ausruf verkauft werden, welches dem reſp. Publiko hiedurch 
bekannt gemacht wird. N 
Donnerkag den 28. Auguſt 1817, Mittags um 1 Uhr, wird der Maͤkler 
Carl Ludwig Boldt in der Bude oder vor dem Artushofe durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denburger Courant verkaufernn 5 
Die Hotzſchute Juliane Wilhelmine, circa 65 Faden groß, nebſt dem das 
bei befindlichen Inventarium in dem Zuſtande, wie die Holzſchute jetzt im Schaͤ⸗ 
fereifhen Waſſer und das Inventarium beim Segelmacher, Herrn Gromſch, 
liegt, und von Kaufluſtigen in Augenſchela genommen und beſeben werden kann 
Die umzutheilenden Zettel zeigen den Inhalt des Inventarlums an. 
Keeitag den 29, Auguſt 1617, Miitags um 12 Uhr, fol auf Verfägung 
Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts vor dem Ars 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Branderb. Cou⸗ 


rant ausgerufen werden: 
Drei Pferde. 


Dienſtag den 2. September 1817, ſoll in der Bude oder vor den Artus⸗ 
hofe gerufen und an den Meiftbietenden gegen gleich baare Nezahlung 
in Brandenb. Courant zugeſchlagen werden: 

Ein in der heil. Geiſtgaſſe ſchrage über den Fleiſchbaͤnken gelegens Wohn⸗ 
haus, maffiv erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Seitens und Hinterges 
bäude und Appartement, auch gewoͤlbtem Keller, sub Servis⸗No. 9. Hier⸗ 
auf haften zur aſten Hypothek 2500 Rthlr. in 10000 fl. Danz. C. &, Procent. 
NB. Dies Grundſtuͤck wird nicht eher als nach Michaeli rechter Zeil geraͤumt. 

Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. 5 

ittwoch den 10. September 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſo auf Vers 

8 fügung Es. Koͤnigl. Preuß. Woblloͤbl. Lands und Stadterichts in 
dem Tollkienſchen Grundſtuͤck auf dem Holzmarkt, bei der Silberbuͤt! am Wall 
gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bradenburger 
Courant ausgerufen werden: . 

Eine Parthie noch vorhandene alte Bau- Materialien, 5 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Am hohen Thor No. 27. iſt ein Familien⸗Korbwagen mit leernem Vers 
; deck, ein Halbwagen, ein kleiner Spazierwagen und ein Tbeitswagen 
billig zu verkaufen. e 
orter in Bouteillen No. 2. zu 10 Duͤttchen die Bouteille, ſt zu haben 
auf dem Langenmarkt No. 491. 5 2 
Beſte weiſſe Wachslichte von der diesjährigen JunisBleihe 1 6 à 8 per 
Pfund zu 20 ggr. Cour ſind zu haben im Hotel de Bern. 
1 ich dieſer Tagen eine vorzuͤgliche Gattung Engliſch zaumwollen⸗ 
Strickgarn erhalten habe, fo verfehle ich nicht, dieſes eiem geehrten 
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Publico mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß ich ſelbiges für ganz billige 
Preiſe verkaufen werde. 
Danzig, den 16. Auguſt 1817. A. D. Roſalowski, 
wohnhaft Wollwebergaſſe No. 342. von der 
5 Langgaſſe kommend rechter Hand das ste Haus. 
Ein breitgeleiſiger verdeckter Reiſewagen, ein neuer. breitgeleiſiger Korbwa⸗ 
gen und ein neuer Handwagen auf eiſernen Achſen mit Baͤume und 
Leitern, ſteht zum Verkauf Holzgaſſe No. 7 . ; 
Ein zweifigiger> und ein Wienerwagen auf Federn, beide in gutem Stans 
= de, find zu verkaufen. Wo? erfährt man in der heiligen Geiſtgaſſe, 
o. 933. i a 
Licher Copenbagner Thran iſt Stof und Tonnenweiſe ganz billig im Ge⸗ 
wuͤrzladen Fleiſchergaſſe No. 79., neben an Baumanns Hof, kaͤuflich 
zu haben. 5 > 
rroſſe alte Ziegeln und Moppen find in der Paradiesgaſſe für billige Preife 
G ji verkaufen. Nähere Nachricht daſelbſt No. 2185 ß ge Preif 
Auf Mattenbuden No. 271. ſteht ein guter Arbeitswagen, ein⸗ und zwei⸗ 
ſpaͤnnig zu fahren, 2 Verkauf. 
Frische Citronen à 2 Dürtchen, auch billig in Kiſten, beſte weiſſe Wachs⸗ 
lichte von der Junibleiche, 4, 5, 6, 7, 8, 9 und 10 aufs Pfund, 
Pommeranzen, moderne Engl. Regenſchirme mit gelben und plattirten Beſchlaͤ⸗ 
gen, und aͤchte Limburger Kaͤſe bekoͤmmt man in der Gerbergaſſe No. 63. 
Auf mehreres Anfragen bin ich wieder mit fein polirten mabagoni Meu⸗ 
blen, wie auch von einländifhen Hoͤlzern verfertigten, verſehen, auch 
En mehrere Garnituren Stühle und Sophas von mahagoni, Birken und 
chwarz polirtem Holz, bei mir fertig zu haben. Alle Beſtellungen von dieſer 
Art nehme ich jetzt wieder an, fo wie vor 1807, und werde ſelbige aufs puͤnkt⸗ 
lichſte beſorgen. = Johann Fuhrmann, 
: im: Bärenwinfel. 
Gute trockene Kirſchen A 12 gr. Danz. per Pfund find zu verkaufen im 
Laden im breiten Thor No. 918. 
Noch 58 Fenſtern ſind zu verkaufen in der Ketterhagenſchen-Gaſſe sub 
No. 80. 2 
Sachen zu vermiethen. 
Cn der heil Geiſtgaſſe No. 982. find 2 Etagen zu Michaeli d. J. rechter 
er Zeit, jede für ſich, oder auch zuſammen, zu vermiethen; in beiden Abs 
theilungen ſind Kuͤchen und mehrere Bequemlichkeiten vorhanden. Der Wirth 
im Haufe giebt wegen den Bedingungen nähere Auskunft. f 
wei Oberwohnungen ſind Schuͤſſeldamm No. 1153. zu Michaeli d. J. zu 
vermiethen. In der Faulengaſſe am Kaſſubiſchen Markt No. 960. er⸗ 
faͤhrt man die Bedingungen. ü ; 
On einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt iſt ein Oberſaal mit Nebenſtube, 
3 Bodenkammer, eigene Kuͤche und andre Bequemlichkeiten, an einen ru⸗ 


bigen 915 foliden Bewohner zu vermiethen. Nähere Nachricht auf dem Filch⸗ 
markt No. 599. ’ ; % 
Auf der Prefferfiade No. 129. iſt entweder das ganze Haus, oder auch 
einzelne Stuben mit Mobilien Ban, deren Dfficiere und unverhei:athete 
Ferfonen zu vermiethen. Die nähern Bedingungen erfährt man daſ lbſt. 
egen Vermiethung eines Hauſes niit mehrern modernen Stuben, plain 
pied,.erhält man Nachricht Langgaſſe No. 387. 1 
Heilige Geiſtgaſſe No. 767, find 2 Unterſtuben zu vermiethen. 
desmäſſige Bewohner iſt in der Tobiasgaffe eine Wohn 
1 er zu eat und Michaell⸗Umziehzeit zu en 9 185 
res bei Schleucert, Hoͤkergaſſe No. 1519. e 
In der Toͤpfergaſſe No. 74. iſt eine Stube, kleine Kuͤche und Kammer auf 
dem Hinterhauſe, an ein Paar aͤlterhafte Leutt zu dermiethen und Mi⸗ 
chaelt oder auch gleich zu beziehen Das Nahere in demſelben Haufe, 
Auf dem ſogenannten Zlegelhofe, welcher au der Schäterei dicht am Waſ⸗ 
fer liegt, find. noch Platze zum Auflegen von Holz, Steinkohlen, Ziegel 
ic. zu vermiethen, auch koͤnnen Sachen, welche keine Naͤſſe vertragen, unter 
bequeme Schauer gebracht werden. 1 rg man bei 
FE a Marck, Prrerfiliengaffe No. 148% 
; Auf der DiefferRobt, Mo. 226. iſt eln angenehmes nn nebſt ER 
ſtube, apparte Küche und Kammer an ruhige Einwohner zu vermiethen. 
Ja der Heil. Gelſtgaſſe No. 918. ein Saal nebit Gegen ⸗ und Neben⸗ 
ſtube an einen Herrn Hauptmann, fo wie auch ein Oberſaal an einen 
errn Lieutenant mit Mobdllien ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. 9 
A* Altſtäbtſchen Graben No, 450. find zwei moderne Zimmer nebſt eine 
geräumigen Kuͤche zu vermiethen. i 
Ce: dem Hauſe Langgaſſe No. 508. ſind 3 Stuben mit Mobilien an Stans 
BR) desperſonen zu vermiethen und fogleich zu beziehen. Naͤheres in dem⸗ 
ſelben Haaſe. = £ 
angpasse No 538. sind zu Michaeli die zwei neben einander nach der 
5 Strasse gelegenen Obersäle, wir oder ohne Mobilien, zu veruziethen. 
Nähere Nachricht bei Henn Kalowski, Hundegasse No. #42 oder Vorniittags 
in selbigen Hause in der 2ten Etage. . y 
Es ſind auf dem Buttermarkt eine Etage hoch 2 Stuben gegen einander 
entweder an einzelne ode verheirathete kuhige Bewohner zu vermiethen. 
Das Naͤhere in der heil. Geiſtgaſſe ohnweit dem Gockenthor No. 7:9 ; 
Af der Niederſtadt in der Schlifgaſſe Ne. 50 find Studen nebſt Kir 
£ che mit auch ohne Mositten an verp.ırafdele auch unverhbetrathete Ders 
ſonen zu vermethen. Nähere Nachricht erbält man daſelvſt. 
Rö veraaſſe No. 472. iſt ein Saal nebſt mehrern Zimmern waſſerwaͤrts mit 
Meublen und andern Beguemlichteiten an eine Familie oder einzelne 
Herren zu vermiet hen... n 7 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 


— ‚ 


— * 
Zweite Beilage zu No. 68. des Intelligenz⸗Blatts. 


au EN Er, BD a A EN: 3 5 
cen d ebergaſſe ſind fuͤr eine anſtaͤndige Familie und ledige Perſo⸗ 
* 5 gute Logis zu Michaeli d. J. zu vermiethen. , A 
here Poggenpfuhl No. 387, eine Treppe hoch. 1275 1 
„En der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 866, ‚find mehrere ſchoͤne und meublirte 
Zimmer, mit der Ausſicht nach der langen Bruͤcke, an Herren Offi⸗ 
ciere zu vermiethen und ſogleich A ef Hogan 2 
5561 unter den Seigen No. 267. iſt eine geräumige Unterſtube nebſt Kammer 
an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere bei der Eigenthuͤ⸗ 
merin in e 1 a 8 Baht 34 j 
e + . ni La i i £ 
3 Je ae e h e 3 2 
2 A Stud berheirathete Her⸗ 
ren 85 toil oder Militair monatlich zu vermiethen und den 1. September 
u beziehen. 72 45 f . TT 
1 Zwei Zimmer mit und ohne Meublen ſind am Altſtaͤdtſchen Graben No. 
2 1326., ohnweit dem Holzmarkte zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Das Haus in der Hoͤkergaſſe No. 1074., worin 5 Stuben nebſt Speicher⸗ 
* raum und Keller, iſt zu vermiethen und zu rechter Zeit nach Michaeli 
3 Wegen des Zinfes iſt das Nähere im Gleckenthor No. 1022, zu 
erfragen.” si ; 
Iden in der Frauengaſſe an der Kuhgaſſen Ecke gelegenen neu ausge⸗ 
bauten Wohnhauſe iſt die Parterre und Hangel-Etage, beſtehend in 
7 bequemen een Keller, Boden, Appartement und noͤthigenfalls 
ch Stallung zu Waaren oder Pferde zu Michaeli zu vermiethen, und bei Ka⸗ 
dewoki in der Hundegaſſe No. 242. zu erfragen, ben ehe 9 Auskunft uͤber 
den Verkauf eines groſſen Grundſtuͤcks mit Garten, welches ſich zu jeder Fa⸗ 
bricke eignet, an welches eine Brauerei geweſen, geben kann. 
Wegen, Vermiethung eines am Waſſer gelegenen Hauſes erhält man Nach⸗ 
— richt deere No. gogo. bei J. M. Gade 
On der Woöllwebergaſſe No. 1993. iſt eine Unterſtube zu vermiethen, auch 
25 als Comptoir oder Packkammer zu gebrauchen. 
Ee Loge im Erſten Range auf 7 Perſonen iſt von 
E Dienſtag den 26. Auguſt an, auf 20 Vorſtellungen 


zu vermiethen. Das Naͤhere im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comp⸗ 


0¹ N n 

90 Ale der Töpfergaſſe in die St. Eliſabeth⸗ Kirchengaſſe No. 58. gehend iſt eine 

n Wohnung von e Zimmern gegen einander, 2 Kammern, eignem Heerd 

und eigner Thuͤre auf Michaeli zu vermiethen. N f 

* Laſtadie No. 448, iſt eine bequeme Unterwohnung, welche ſich, da eine 
Krambude dabei iſt, ſehr zum Schank oder einem andern Gewerbe eig⸗ 
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net, zu dermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht 
im ſelbigen Hauſe, eine Nee hoch. 
2 der Breitegaſſe No. 1161. find 5 Stuben mit Küche, 2 Bodens und 
Appartement, gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Näheres uns 
ter den Seugen lege Seite No. 939, zu erfragen. 
In der Baumgartſchengaſſe No. 885 ſind Zimmer mit auch ohne Mobi⸗ 
en lien an Herren Difieiere oder Buͤrgerliche zu vermiethen und gleich zu 
eziehen. ne nee, 
n der Hundegaſſe iſt ein Locale von 2 Stuben, Kache, 5 
1 8 RR Ve: und eines von 5 Stuben, Rüde, Bars. 11 
in der dritten Etage zu vermiethen. Nachricht Langgaſſe No. 8385. 
In der Hundegaſſe iſt eine geräumige Unterſtube nebſt einer kleinen Kam⸗ 
J mer monatsweiſe, oder je nachdem man ſich einigen kann, auch auf 
ER zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
omptoir. 
Das Haus in der Brodbaͤnkengaſſe No. 696., mit elner groſſen Anzahl 
Zimmer, Keller, Hofplatz und Hintergebaͤude, mit Ausgang nach dem 
alten Roß, iſt zu vermiethen und Michaell rechter Zeit zu beziehen. Nähere 
Nachricht erthellt der Commiſſtonair Herr Nack, Langgarten No. 107. 
In e No. 1478. iſt eine Officierſtube zu vermiethen und gleich 
m Poggenpfuhl No. 357. find 3 Stuben, eigene Kuͤ e, m 
3 mern, 155 Hühnerftal, Appartement nebſt em 
e, zu vermiethen. ai ae 
re Auf Baumannshoff in der Fleiſchergaſſe, find noch einige Oberwohnungen, 
auch eine Unterwohnung mit einem kleinen Baum⸗ und kuſtgaͤrtchen, 
frei von Uebernahme der Einquartierung, Wach⸗, Muͤll⸗, katernen⸗ und Bruns 
nengeld, zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. Das Nähere daſelbſt No. 
79. zu verabreden. N 
E · 85 VS 
ie Renoyations-Looge zur aten Klasse sowohl wie auch Kaufloose; zur 
- gedachten Klasse sind täglich in meinem Comptoir Brodtbänkengasse 
No. 697. zu bekommen. J. C Alberti. 
Ein koos zur erſten kleinen Staats⸗Lotterle unter der No. 27063, iſt aus 
meiner Collecte verloren worden, und wird der darauf fallende Gewinn 
nur dem rechtmaͤſſigen Spieler ausgezahlt. i 
Danzig, den 22. Auguſt 1817. wulffſon. 
ü Unter⸗Collecteur des Herrn Notzoll. 


ee Entbindung e Anzeige. 8 

5 Am ı5ten d. M. um 9 Uhr Morgens wurde die treue Gefährtin meines 
Lebens und meiner Leiden von einem gefunden und ſtarken Sohne Au: 

tzerſt gluͤcklich entbunden. Dieſes zur Nachricht für Verwandte und liebende 

Freunde, welche mir ihre Theilnahme an meinen bisherigen traurigen Schickſa⸗ 
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len ſo deutlich zu erkennen gaben und welche nun auch gewiß an die ſem frohen 
Ereigniffe den innigſten Antheil nehmen. en. 
S. G. Scheffler, Prediger in Gottes walde. 
perſonen, fo in Dienſt verlangt werden. 
Ein tuͤchtiger Schreiber, welcher der Deutſchen und Polniſchen Sprache in 
der Art mächtig, daß ſelbiger zugleich als vereideter Dollmetſcher 
gebraucht werden kann, kann ſogleich bey einem, ohnweit Danzig belegenen 
‚Landgericht in erwaͤhnter Qualität feine Anftellung finden.“ Diejenigen, welche 
die erforderliche Geſchicklichkeit zu dieſer Stelle beſitzen, fönnen ſich zu Einho⸗ 
lung näherer Nachricht beim Herrn Prediger Mrongowius bei der St. Anna⸗ 
Kirche melden, welcher zugleich die Prüfung derſelben in der Polnlſchen Spra⸗ 
che besonders, ſich zu unterziehen die Gefälligfeit haben wird. 
a ne Familie auf dem Lande, 6 Meilen von der Stadt, wuͤnſcht einen ans 
ſtaͤndigen und mit guten Zeugniſſen verſehenen Mann zum erſten Un⸗ 
terricht kleiner Kinder unter billigen Bedingungen von Michaeli c bei ſich auf⸗ 
zunebmen. Wer ſich hiezu geneigt findet, der beliebe ſeine Adreſſe im Koͤnigt. 
Intelligenz Comptoir unter A. Z., und wo möglich bis Montag den ssſten d. 
M. abzugeben. f 


perſonen, fo ihre Dienſte antragen. 
Es wͤnſcht eine Perſon, welche in Handarbeit geübe, wie auch in der 
Wirtbſchaft erfahren iR, ihr Unterkommen bei Herrſchaft auf dem fans 
de, oder in der Stadt, und iſt zu erfragen in der Breltegaſſe No. 104%, 
a 3 wuͤnſcht ein Mann ohne Kinder eine Stelle als Gärtner zu bekleiden. 
— Das Naͤhere in der Scheibenrittergaſſe No. 1250, 5 f 5 
Eine Kaufmanns Wittwe von guter Familie, welche mit guken Zeug i 
verſehen, wͤnſcht ihr Unterkommen als Haushälterin. Nähere Nach⸗ 
richt erhaͤlt man Kohlenmarkt No. 2035 · eee ge : 
5 Nachricht an Aerzte und Wundaͤrzte. 
a Behuf der vierteljährlich an die Phyſikate einzureichenden Krankhelts⸗ 
berichte, find hoͤchſt zweckmaͤſſig eingerichtete Tabellen zum Ausfuͤllen, 
in Bezug auf die im diesjährigen Regierungs⸗Amtsblatte No. 21. (5) enthal⸗ 
tene Verfiigung, in der Wedelſchen Hofbuchdruckereſ in Danzig für zwei Gro 
ſchen Brandeub. Cour, zu bekommen, welche hiemit färımtlichen. Herren Aerz⸗ 
ten und Wundärzten hieſiger Provinz als ein bequemes Erleichterungs mittel 
bei Abfaſſung Ihrer dies fälligen Berichte empfohlen werden. 


A I u zo Joa As A 
Dieſenigen welche in der Phoͤni „Societaͤt ihre Gebäude, Waaren odet 
Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben fich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von g bis 
a Uhr zu melden. f i 
Die rech tmäſſigen Pächter der Jagden von den Vorwerken und Dörfern 
Fgigankendorf, Drei Linden, Pietzkendorf, Jeſchkenthal und Miggau, 
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age ger aer 
welchen ein Jeder, der unbefugt a genannten Feldmar llt 
zucker, Siteit Bezogen. Wersen a. es 


Oe ein en 2 Berlin empfiehlt 


d 
Verk. N wee beſtens. Lo⸗ 
art bei Herrn een af dem Langenmarkt an 


N 
er rech ku 15 Pächter der Jagd in der Danziger Nehrung ma 

„durch bekannt, daß ein Jeder, der unbefugt im genannten echt 
Jagd treiben oder auf irgend eine Art benachtheiligen ſollte, zur geſetzmaͤſſigen 
Stiaſe gezogen werden wird; auch daß bedeutende Belohnungen fuͤr die Nach⸗ 
m folder Contraventſonen ertheilt werden. 


26 Frauen mer zur Mitbewohnung einer Stu⸗ 
0 Gepe RAT 5 hr 1 1 
fragen. Hoͤtetgaſſe No. 250 % 10 gungen geſucht. D Naͤhere 8 125 


BEN Auage te. . n Fremde 


Ae e e Ara) b dog Eıbi Naben auf 
ue von Fäucnbu zer v. Kalſtei — be a 8 
Ri mail u. Stadträchin Poſetger ben Ecbing, € Eoyfutene Friede N, 
f | lg Brachvogel von F in im Hotel de, Berlin; Er e 


. im Engl. Hajo; Prem. Lieutenant v. Malotke von Slawkow, Rittmeiſter v. 

4 Echo K.ndanf Schnell von Neufeich, die Kaufl. Kaſch von Tr Arientehber, 

aske von Elbing, de Geiehtte, Muller von Brauusberg, die Studioſen v. Donimiersfi von 

Buchwalde, Schwartz von Elbing, log im Hotel d Olſwa; Hofapotheker Fliegge von Po He 
log. am rechtſtaͤdtſ. Graben bei Hrn. ehen Lende geek eln Stepsgard von Königsberg 

log, in der gr. e eee No 5 ehem. 8 bett and von Pojen? log, beim aufs 

11 n Be dem Holzmarkt. 
geg angen 740, 4 1 c pitta Pofubh, Stud. Seidel u, Kaufm. 


e merz. Rath Schultz nach Buckow, K N igen 
1 ene en. Kufeid nach Copenhagen, Ka 1 Olpe, 
a ieee 6 1% C f * 
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